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Theoretischer Hintergrund 
Emotionen haben einen starken Einfluss auf das Lernverhalten, die -motivation sowie die Lernergebnisse von Schülern im akademischen 

Kontext (Pekrun, 2006; Tze, Daniels & Klassen, 2015). Speziell Langeweile ist eine der von Schülern am häufigsten erlebte Emotion im Unterricht (Pekrun et al., 

2002). Forschungsergebnisse weisen darauf hin, dass SchülerInnen den Schulfächern, die sie als langweilig einstufen, auch wenig subjektive 

Relevanz beimessen. Zudem wenden sie meist nicht lern- und leistungsförderliche Strategien zur Regulation von Langeweile an (Götz, Frenzel und 

Pekrun 2007). Andere Forschungsergebnisse deuten an, dass ein insgesamt eher negativer Zusammenhang zwischen akademischer Langeweile 

im Unterricht und akademischem Outcome besteht (Tze, Daniels und Klassen 2015). Wie und warum Grundschüler akademische Langeweile empfinden 

bleibt durch die bisherige Forschung noch unbeantwortet. 
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• Langeweile bei Grundschülern bisher kaum untersucht 

• Verständnis für Bedeutung und Ursachen von akademischer 

Langeweile bei Kindern ist nötig, um bewusst und angemessen    

mit dieser Lernemotion umgehen zu können 

• Grundlegendes Verständnis von akademischer Langeweile bei 

Grundschülern nötig für weitere Forschung zu diesem Thema 

 

 

 

• Verständnis, dafür, wie Grundschüler Langeweile empfinden und 

was es für sie bedeutet, sich im Unterricht zu langweilen 

• Einschätzung der Ursachen von akademischer Langeweile bei 

Grundschülern 

• Weitere Anwendung der gewonnenen Erkenntnisse, z.B. Mess-

instrument oder Regulationsstrategien für Langeweile 

Relevanz            Ziel des Projektes 

Erhebung  

• 15 – 20 dialoggestützte Interviews (Weltzien, 2012) mit Grundschülern 

• Je zwei Kinder zwischen 6 und 8 Jahren (Klassenstufe 1–3) pro Interview 

• Mindestens zwei verschiedene Grundschulen 

Auswertung 

• Auswertung der Interviews mittels qualitativer Inhaltsanalyse (Mayring, 2010) 

• Einschätzung der Bedeutung von Langeweile für Grundschüler  

• Eingrenzung der Faktoren, die Langeweile im Unterricht begünstigen 

Anwendung 

• Mögliches weiteres Vorgehen: Entwicklung eines Instrumentes zur 
quantitativen Erfassung von Langeweile im Grundschulunterricht (Master 
Arbeit) 

Interviewer 

Kind 2 Kind 1 

Abbildung 1: Eine trianguläre Interviewsituation in 

einem dialoggestützten Interview  


